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Optimale Steuerung partieller Di�erentialgleichungen

Besetzungsstruktur von FEM-Matrizen

Die Matrizen

(K)ij :=
∑
T∈T

∫
T

∇ϕj · ∇ϕi dx

(Qα)ij :=
∑
E∈E

∫
E

αϕj ϕi ds.

sind die Stei�gkeitsmatrix bzw. die Randmassenmatrix zum Gewicht α, die bei der
numerischen Lösung der PDE (siehe Aufgabe (13.6))

−4y = u in Ω

∂

∂n
y + α y = 0 auf Γ

benötigt werden.

Abbildung 1: Besetzungsstruktur der Matrizen K und Qα für die Triangulierung des
Einheitskreises aus Beiblatt: Beispiele für FEM-Basisfunktionen.
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